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Wysing: Nicolaus W., katholischer Theologe und Philosoph, geboren zu Luzern
im J. 1600 (oder 1601), † zu München am 22. September 1672. W. trat im
Alter von 16 Jahren in den Jesuitenorden. Im J. 1628 wurde er Professor der
Philosophie an der Universität Ingolstadt, später Doctor und Professor der
Theologie an der Universität Dillingen; einige Zeit lebte er auch als Censor
und Theologe des Jesuitengenerals in Rom. — Die schriftstellerische Thätigkeit
Wysing's umfaßt nur eine Reihe von akademischen Dissertationen und
Thesen. Unter den philosophischen Arbeiten dieser Art, die er zu Ingolstadt
als Professor der Philosophie verfaßte, seien genannt: „Theses logicae de
relatione“ (Ingolstadii 1630); „Naturae universitas sive tota philosophia
naturalis peripatetica decem praedicamentis conclusa“ (Ingolstadii 1631; einige
weitere|Titel führt K. Werner, Gesch. der kath. Theol. S. 65 an). Der Zeit seiner
Dillinger Professur gehören die nachstehenden theologischen Dissertationen
aus dem Gebiete der Dogmatik an: „Disputatio theologica de hominum ad
vitam aeternam praedestinatione" (Dilingae 1644); „Theses theologicae de
arcano ss. Trinitatis mysterio“ (Dilingae 1645); „Theses theologicae de scientia
et voluntate Dei“ (Dilingae 1646).
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